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Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie
Ziel: bis 2015 Hochwasserrisikomanagement-Pläne zur Verringerung 
hochwasserbedingter nachteiliger Folgen für die Schutzgüter
menschliche Gesundheit, Umwelt, Kulturerbe, wirtschaftliche Tätigkeit
Übergangsmaßnahme (Art. 13 EU-HWRMRL): Karten und Pläne, die 
vor 22.12. 2010 erstellt werden, sind vom straffen Zeitplan befreit:

Ende 2010

Ende 2011 Ende 2013 Ende 2015

ab 2019

Erstellung
HW-Gefahren-
u. Risikokarten

Vorläufige
Risikobewertung

Erstellung 
HWRM-Pläne

Umsetzung
Maßnahmen

Aktualisierung
HWRM-Plan

ab 2019

1. HWRM-
Plan Main Umsetzung von Maßnahmen Aktualisierung

HWRM-Plan
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Auftrag des StMUG

Art. 13 zu nutzen und 
Hochwasseraktionsplan Main als Grundlage für den 
Hochwasserrisikomanagementplan Main verwenden
Vorteile

• Wichtige Unterlagen stehen bereits zur Verfügung
• Zeitraum für Umsetzung von Maßnahmen wird 

länger
• Vorziehen führt zu einer Entlastung der Ressourcen 

(Finanzierung, Ing.Büros, WaWi) 
• Verzicht auf Strategische Umweltprüfung
• Nachbesserung von Fehlstellen bis 2019/2021 

(Zeitgewinn)
• Sammeln von Erfahrungen für Donaugebiet
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Gewässer mit signifikantem Hochwasserrisiko
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Auswertung Hochwasserrisikokarten je Gemeinde
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Überprüfung der 
Standsicherheit bei 
Einstau Freibord

Durchführung 
Risikobetrachtung 
unterhalb Stauanlagen

Überprüfung, Bau, 
Sanierung von HRB 
und Talsperren

Optimierung der 
Steuerung von HRB 
und Talsperren

Abflussertüchtigung 
durch Beseitigung von 
Engstellen und 
Abflusshindernissen

Bewältigung – Technischer Hochwasserschutz

Überprüfung der 
Standsicherheit bei 
Einstau Freibord

Durchführung 
Risikobetrachtung 
unterhalb Stauanlagen

Überprüfung, Bau, 
Sanierung von HRB 
und Talsperren

Optimierung der 
Steuerung von HRB 
und Talsperren

Abflussertüchtigung 
durch Beseitigung von 
Engstellen und 
Abflusshindernissen

Bewältigung – Technischer Hochwasserschutz

Maßnahmenkatalog – Einbindung Kommunen

Überprüfung 
Betriebspläne für 
technischen 
Hochwasserschutz

Überlastungsstellen in 
Deichen, Mauern und 
Notentlastungsräumen

Umsetzung 
flussbaulicher 
Maßnahmen

Unterhaltung 
technischer 
Schutzeinrichtungen

Umsetzung 
technischer 
Rückhaltemaßnahmen 
Gew. I/II

Umsetzung lokaler 
technischer 
Schutzmaßnahmen 
(Deiche, Mauern)

Erstellung Konzept 
technischer Rückhalt 
Gew. I/II

Erstellung 
Schutzkonzept 
technischer 
Hochwasserschutz

Bewältigung – Technischer Hochwasserschutz

Förderung von 
Versickerung

Umsetzung 
Rückhaltemaßnahmen 
Gew. III

Erstellung 
Rückhaltekonzept 
Gew. III

Bewältigung – Natürlicher Rückhalt

Überprüfung 
Betriebspläne für 
technischen 
Hochwasserschutz

Überlastungsstellen in 
Deichen, Mauern und 
Notentlastungsräumen

Umsetzung 
flussbaulicher 
Maßnahmen

Unterhaltung 
technischer 
Schutzeinrichtungen

Umsetzung 
technischer 
Rückhaltemaßnahmen 
Gew. I/II

Umsetzung lokaler 
technischer 
Schutzmaßnahmen 
(Deiche, Mauern)

Erstellung Konzept 
technischer Rückhalt 
Gew. I/II

Erstellung 
Schutzkonzept 
technischer 
Hochwasserschutz

Bewältigung – Technischer Hochwasserschutz

Förderung von 
Versickerung

Umsetzung 
Rückhaltemaßnahmen 
Gew. III

Erstellung 
Rückhaltekonzept 
Gew. III

Bewältigung – Natürlicher Rückhalt

Informationsmöglich-
keiten bereitstellen 
(Kommunen, Büros, 
Bürger)

Angepasste Nutzung 
von Objekten (z.B. 
wassergefährdende 
Stoffe)

Objektschutzmaß-
nahmen (bestehende 
Bauwerke)

An Hochwasser 
angepasste 
Bauweisen (neue 
Bauwerke)

Hochwasservorsorge -Bauvorsorge

Sicherung von 
Flächen für örtliche 
bauliche Maßnahmen 
des Hochwasser-
schutzes

Anpassung der 
Bauleitplanung an die 
Hochwassergefahr

Darstellung 
überschwemmungs-
gefährdeter Gebiete in 
der Bauleitplanung

Festsetzung 
Überschwemmungs-
gebiete (HQ100)

Ermittlung 
Überschwemmungs-
gebiete (HQ100)

Hochwasservorsorge - Flächenvorsorge

Informationsmöglich-
keiten bereitstellen 
(Kommunen, Büros, 
Bürger)

Angepasste Nutzung 
von Objekten (z.B. 
wassergefährdende 
Stoffe)

Objektschutzmaß-
nahmen (bestehende 
Bauwerke)

An Hochwasser 
angepasste 
Bauweisen (neue 
Bauwerke)

Hochwasservorsorge -Bauvorsorge

Sicherung von 
Flächen für örtliche 
bauliche Maßnahmen 
des Hochwasser-
schutzes

Anpassung der 
Bauleitplanung an die 
Hochwassergefahr

Darstellung 
überschwemmungs-
gefährdeter Gebiete in 
der Bauleitplanung

Festsetzung 
Überschwemmungs-
gebiete (HQ100)

Ermittlung 
Überschwemmungs-
gebiete (HQ100)

Hochwasservorsorge - Flächenvorsorge

Hochwasservorsorge – Vorbereitung Gefahrenabwehr

Konzepterstellung/ 
Fortschreibung 
Konzept zur 
Schadensbeseitigung 
(z.B. Müll, wasserge-
fährdende Stoffe, Liste 
Statiker,…)

Erreichbarkeit im 
Überflutungsfall, 
Fluchtwege

Überprüfung von 
örtlichen Infrastruktur-
einrichtungen zur 
Daseinsvorsorge (z.B. 
Wasserversorgung, 
Abwasseranlagen)

Einrichten örtlicher 
Ansprechpartner

Beratung der Bürger 
durch kommunale 
Stellen (z.B. 
Checklisten)

Ortsnahe 
Veröffentlichung 
Gefahren- und 
Risikokarten

Örtliche Meldepläne 
überprüfen, ggf. 
verbessern, 
fortschreiben

Maßnahmen zur 
Bewusstseinsbildung 
entwickeln, umsetzen

Hochwasservorsorge - Risikovorsorge

Hochwasservorsorge – Vorbereitung Gefahrenabwehr

Konzepterstellung/ 
Fortschreibung 
Konzept zur 
Schadensbeseitigung 
(z.B. Müll, wasserge-
fährdende Stoffe, Liste 
Statiker,…)

Erreichbarkeit im 
Überflutungsfall, 
Fluchtwege

Überprüfung von 
örtlichen Infrastruktur-
einrichtungen zur 
Daseinsvorsorge (z.B. 
Wasserversorgung, 
Abwasseranlagen)

Einrichten örtlicher 
Ansprechpartner

Beratung der Bürger 
durch kommunale 
Stellen (z.B. 
Checklisten)

Ortsnahe 
Veröffentlichung 
Gefahren- und 
Risikokarten

Örtliche Meldepläne 
überprüfen, ggf. 
verbessern, 
fortschreiben

Maßnahmen zur 
Bewusstseinsbildung 
entwickeln, umsetzen

Hochwasservorsorge - Risikovorsorge
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www.hopla-main.de

Kartendienst
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HWRM-Plan: Planungsebenen, Planungseinheiten
Bayerisches Maineinzugsgebiet
Planungseinheiten

1. Flusslauf Main bis Mündung Regnitz
2. Mainzuflüsse Kahl - Fr. Saale
3. Fränkische Saale
4. Tauber
5. Rodach
6. Roter und Weißer Main
7. Wiesent
8. Untere Aisch, Regnitz
9. Obere Regnitz, Zenn, Schwabach

10. Rednitz, Rezat
11. Pegnitz
12. Mainzuflüsse Fr. Saale – Bamberg
13. Oberlauf Main, Itz, Baunach, Leitenbach

Lokale Ebene (Detailinformationen)
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Maßnahmen DB Auswertung
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Hochwasserrisikomanagement - Aufgabe und Nutzen für Viele

Raum-
planung

Betroffene:
Private, Industrie, 

Wirtschaft

Gefahrenabwehr,
Katastrophenschutz

Versicherungs
Wirtschaft

Städte,
Gemeinden

Natur-
schutz

Wasser-
wirtschaft

Land- und Forst
wirtschaft

Denkmalspflege

Durchgängiges 
Kartenmaterial als Service 
der  Wasserwirtschaft
Entscheidungshilfe für 
Kommunen und Planer
Planungsgrundlage für 
Katastrophenschutz
Informationsmöglichkeit
für Betroffene
Koordinierte Zusammen-
arbeit aller Akteure 
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Öffentlichkeitsarbeit, Beteiligung

Mai 2010: Faltblatt “Hochwasser- Risiken kennen, 
gemeinsam handeln”
Sommer 2010 : Erste aktive Einbindung der 
Kommunen
Sommer 2010: Information und Einbindung
berührter Fachbereiche (Raumordnung, 
Naturschutz, Katastrophenschutz) auf Ebene der 
Regierungen
Ende Dezember 2010: Pressegespräche zur
Veröffentlichung des Managementplans
4. April 2011: 1. Hochwasserforum Unterfranken
Plakatserie
Kommunikation des Managementplans über
örtliche Wasserwirtschaftsämter
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Vielen Dank!


